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Teil 1 KURZBESCHREIBUNG DES MODELLVORHABENS UND ZUSAMMENFASSUNG DER 

FORSCHUNGSERGEBNISSE 

 1 Das Projekt 

 

1.1 Projektbeschreibung  

In dem Modellvorhaben Generationenpark wurde ein Konzept zur Aufwertung und Erneuerung des 

Stadtparks in Dessau entwickelt und in einem offenen Planungsprozess umgesetzt. Ziel ist es, einen 

Beitrag zur Stabilisierung des innerstädtischen urbanen Kerns zu leisten. Entstehen soll ein urbaner 

Park, in dem die  Anbindung an die Dessauer City gestärkt und die Einbindung in die Nachbarschaft 

gestützt wird. Die Erneuerung des Parks soll auch neue, vor allem jüngere Nutzergruppen 

attrahieren. Dafür wird ein Verfahren zur Aktivierung und Beteiligung der Bürger und Bürgerinnen 

(Parksommer) sowie eine dialogische Planung in einer Planungswerkstatt durchgeführt. Die Ziel-

gruppen des Modellvorhabens sind die verschiedenen Parknutzer: Anwohner, (Senioren, Familien 

und Kinder), die verschiedenen Kulturen sowie Repräsentanten der Nutzergruppen (Stakeholders) 

und modernisierte Milieus. Absicht ist es, die Differenzierung der Nutzungen des Parks nach Alter 

und Kulturen in der Planungswerkstatt wie auch in der Planung des Parks zum Ausdruck zu bringen. 

Denn grundlegende Überlegungen ist es, dass die Generationen sich in ihren Ansprüchen an den 

Park unterscheiden und auch eigene Orte und Terrains für sich reklamieren. Die Möglichkeiten eige-

ne Terrains zu besetzen soll die Kommunikation zwischen den Gruppen fördern. So wird als einer 

der Ursachen für die sozialen Konflikte im Park die mangelnde Differenzierung des Parks gesehen. 

Im zweiten Schritt wurde daran gearbeitet, dass die verschiedenen Gruppen auch Verantwortung für 

den Park, insbesondere die neu eingeführten Elemente tragen und Patenschaften übernehmen. Im 

dritten Schritt geht nun aus dem Parksommer, den Planungswerkstätten und Patenschaften ein 

Netzwerk mit Parkbeirat hervor, das sich um die Belange des Parks ehrenamtlich kümmert. Die 

Grundversorgung in Pflege und Verwaltung wird weiterhin durch die Stadt geleistet. Zudem wurde 

ein Sicherheitskonzept erstellt, in dem es um die Frage geht, wie kann Sicherheit ganzheitlich durch 

Kommunikation und Kooperation  (planerisch und technologisch, institutionell, sozial und kulturell) 

hergestellt werden. Eingerichtet wurde dafür ein ämterübergreifender Sicherheitstisch, die kulturelle 

Belebung des Parks initiiert und eine interaktive Beleuchtung installiert.    

 

1.2 Projektbausteine ExWoSt  

 
 Modul 1 Parkwerkstatt  

 Straum a präsentiert das Park-

Konzept  in der Parkwerkstatt    
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Baustein 1 Bestandsaufnahme und Expertisen   

Baustein 2 Aktivierung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Stadtpark in Bewegung, Tango,  2.Juni 2007 

 

Baustein 3 Beteiligungsverfahren  und Moderation 

Baustein 4 Planen im Dialog 

Baustein 5 Sicherheit 

Baustein 6 Träger- und Patenschaften: Parknetz und Parkmanager   

  

Modul 2  Entwurfs- Genehmigungs- und Ausführungsplanung 

 

lohrer.hochrein �± Vorpark Süd 




















































































